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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Achsendenlager  für 
Büromaschinen,  insbesondere  für  Matrixdrucker, 
die  Achsen  aufweisen,  an  deren  Enden  Einstichnu- 
ten  vorgesehen  sind,  und  die  mit  ihren  Achsenden 
in  Lagern  von  Wand-,  Boden-  oder  Deckenplatten 
gehalten  sind. 

Nach  dem  Stand  der  Technik  werden  Achsen, 
die  zwischen  Seitenplatinen  von  Matrixdruckern 
verlaufen,  mittels  Axialsicherungsringen  befestigt, 
die  die  Achse  in  Achsrichtung  zur  Seitenplatine 
festlegen.  Außerdem  ist  eine  Lagerbuchse  erforder- 
lich,  die  in  der  Seitenplatine  befestigt  wird.  Die 
Lagerbuchsen  müssen  relativ  teuer  aus  Metall  ge- 
fertigt  werden.  Beide  Teile  (Axialsicherungsring  und 
Metallbuchse)  erfordern  eine  relativ  aufwendige 
Montage. 

Der  Erfindung  liegt  deshalb  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  für  Achsendenlager  von  Büromaschinen, 
insbesondere  von  Matrixdruckern,  eine  Gestaltung 
zu  schaffen,  die  wirtschaftlicher  in  der  Herstellung 
und  bei  der  Montage  ist. 

Die  gestellte  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß 
dadurch  gelöst,  daß  ein  Lagerkörper  mit  einer  Boh- 
rung  für  die  Achse  gebildet  ist,  der  einen  nach 
außen  ragenden  Außenschaft  aufweist,  der  in  axia- 
ler  Richtung  zumindest  zweigeteilt  ist,  wobei  ein 
Außenschaftteil  einen  axialen  Anschlag  bildet  und 
zumindest  ein  anderer  Außenschaftteil  federnd  in 
die  Einstichnute  eingreift.  Diese  Gestaltung  beinhal- 
tet  gleichzeitig  die  Funktionen  eines  Axialsiche- 
rungsringes  sowie  einer  Lagerbuchse,  ist  jedoch 
wegen  der  Doppelfunktion  wirtschaftlicher  herstell- 
bar  und  einfacher  zu  montieren. 

Der  Anwendungsbereich  der  Erfindung  wird  au- 
ßerdem  dadurch  erweitert,  daß  der  Außenschaftteil 
mit  dem  axialen  Anschlag  für  eine  im  Querschnitt 
polygonale  Achse  ausgebildet  ist. 

Eine  weitergehende  Anwendung  ergibt  sich  au- 
ßerdem  dadurch,  daß  der  Außenschaftteil  und  ein 
Innenschaftteil  Teil  einer  Bauteilwandung  sind. 

Besonders  wirtschaftlich  kann  der  Gegenstand 
der  Erfindung  dadurch  geschaffen  werden,  indem 
der  Lagerkörper  einstückig  aus  Kunststoff  herge- 
stellt  ist. 

Eine  noch  breitere  Anwendungsmöglichkeit  er- 
gibt  sich  außerdem  dadurch,  daß  der  Lagerkörper 
sich  in  Richtung  der  Wand-,  Boden-  oder  Decken- 
platte  erstreckt  und  weitere  angeformte  Achsen 
oder  Zahnräder  trägt. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden 
näher  beschrieben.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Achsendenlagerung  für  einen 
Matrixdrucker  im  Längsschnitt  und 

Fig.  2  eine  Seitenansicht  in  Richtung  des 

Pfeiles  A 
Die  Achse  1  ist  in  Achsendenlagern  2  und  3 

aufgenommen  und  weist  an  den  Achsenden  1a  und 
1  b  Einstichnuten  4  auf.  Die  Achsendenlager  2  und 

5  3  sind  in  Wandplatten  5  befestigt.  Anstelle  der 
Wandplatten  5  können  Boden-  oder  Deckenplatten 
treten  (nicht  gezeichnet). 

Jedes  Achsendenlager  2  und  3  besitzt  einen 
Lagerkörper  6,  der  für  die  Achse  1  mit  einer  toler- 

w  anzabhängigen  Bohrung  7  ausgestattet  ist.  Von  der 
Wandplatte  5  ragt  ein  Außenschaft  6a  nach  außen 
(dieser  befindet  sich  außerhalb  der  beiden  darge- 
stellten  Wandplatten  5,  die  zusammen  einen  Innen- 
raum  8  bilden).  Dieser  Außenschaft  6a,  der  die 

15  Grundform  einer  konischen  Nabe  besitzt,  ist  in 
Richtung  A  betrachtet  (Fig.  2)  mit  axial  parallelver- 
laufenden  Schlitzen  9  und  10  versehen,  d.h.  die 
Schlitze  9  und  10  teilen  jeweils  für  sich  den  Außen- 
schaft  6a  in  zwei  Teile.  Im  Ausführungsbeispiel 

20  ergeben  die  Schlitze  9  und  10  eine  Dreiteilung,  so 
daß  ein  Außenschaftteil  6b  sowie  weitere  Außen- 
schaftteile  6c  und  6d  entstehen. 

Im  Bereich  des  Außenschaftteils  6b  ist  eine 
Verstärkungsrippe  11  angeordnet.  Außerdem  weist 

25  der  Außenschaftteil  6b  einen  etwa  hakenförmigen 
axialen  Anschlag  12  auf.  Die  beiden  anderen  Au- 
ßenschaftteile  6c  und  6d  greifen  durch  die  Schlitze 
9  und  10  bedingt  federnd  in  die  jeweilige  Einstich- 
nute  4  ein. 

30  Es  ist  nicht  notwendig,  die  Achse  1  mit  einem 
runden  Querschnitt  zu  versehen.  Der  Außenschaft- 
teil  6b  mit  dem  axialen  Anschlag  12  kann  auch  für 
eine  im  Querschnitt  polygonale  Achse  1  geformt 
sein. 

35  Der  Lagerkörper  6  ist  vorteilhafterweise  ein- 
stückig  aus  Kunststoff  hergestellt.  Hierbei  sind  der 
Außenschaftteil  6b  und  ein  Innenschaftteil  13  als 
Teil  einer  Bauteilwandung  14  weitergebildet. 

In  Weiterverfolgung  einer  mehrfunktionalen  Ge- 
40  staltung  des  Lagerkörpers  6  erstreckt  sich  dieser  in 

Richtung  der  Wand-,  Boden-  oder  Deckenplatte  5 
und  trägt  (nicht  gezeichnet)  angeformte  Achsen 
oder  Zahnräder,  die  funktional  mit  der  Achse  1  in 
Beziehung  stehen. 

45 
Patentansprüche 

1.  Achsendenlager  für  Büromaschinen,  insbeson- 
dere  für  Matrixdrucker,  rdie  Achsen  (1)  aufwei- 

50  sen,  an  deren  Enden  Einstichnuten  (4)  vorge- 
sehen  sind,  und  die  mit  ihren  Achsenden  (1a, 
1b)  in  Lagern  von  Wand-  Boden-  oder  Decken- 
platten  (5)  gehalten  sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 

55  daß  ein  Lagerkörper  (6)  mit  einer  Bohrung  (7) 
für  die  Achse  (1)  gebildet  ist,  der  einen  nach 
außen  ragenden  Außenschaft  (6a)  aufweist,  der 
in  axialer  Richtung  zumindest  zweigeteilt  ist, 
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wobei  ein  Außenschaftteil  (6b)  einen  axialen 
Anschlag  (12)  bildet  und  zumindest  ein  ande- 
rer  Außenschaftteil  (6c;6d)  federnd  in  die  Ein- 
stichnute  (4)  eingreift. 

2.  Achsenden  lager  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Außenschaftteil  (6b)  mit  dem  axialen 
Anschlag  (12)  für  eine  im  Querschnitt  polygo- 
nale  Achse  (1)  ausgebildet  ist. 

3.  Achsenendenlager  nach  den  Ansprüchen  1 
oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Außenschaftteil  (6b)  und  ein  Innen- 
schaftteil  (13)  Teil  einer  Bauteilwandung  (14) 
sind. 

4.  Achsendenlager  nach  den  Ansprüchen  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Lagerkörper  (6)  einstückig  aus  Kunst- 
stoff  hergestellt  ist. 

5.  Achsendenlager  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  1  bis  4, 

.  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Lagerkörper  (6)  sich  in  Richtung  der 
Wand-,  Boden-  oder  Deckenplatte  (5)  erstreckt 
und  weitere  angeformte  Achsen  oder  Zahnrä- 
der  trägt. 

Claims 

1.  Axle  end  bearing  for  Office  machines,  in  par- 
ticular  for  matrix  printers,  which  have  axles  (1) 
on  the  ends  of  which  there  are  provided  re- 
cessed  grooves  (4),  and  which  are  held  with 
their  axle  ends  (1a,  1b)  in  bearings  of  wall, 
base  or  top  plates  (5), 
characterised  in  that 
a  bearing  body  (6)  is  formed  with  a  bore  (7)  for 
the  axle  (1),  which  body  has  an  outward-pro- 
jecting  outer  shaft  (6a)  which  is  divided  at  least 
into  two  in  the  axial  direction,  with  one  outer 
shaft  section  (6b)  forming  an  axial  Shoulder 
(12)  and  at  least  one  other  outer  shaft  section 
(6c;  6d)  engaging  resiliently  in  the  recessed 
grooves  (4). 

2.  Axle  end  bearing  according  to  Claim  1  , 
characterised  in  that 
the  outer  shaft  section  (6b)  with  the  axial 
Shoulder  (12)  is  designed  for  an  axle  (1)  which 
is  polygonal  in  cross-section. 

3.  Axle  end  bearing  according  to  Claims  1  or  2, 
characterised  in  that 
the  outer  shaft  section  (6b)  and  an  inner  shaft 

section  (13)  are  part  of  a  component  wall  (14). 

4.  Axle  end  bearing  according  to  Claims  1  to  3, 
characterised  in  that 

5  the  bearing  body  (6)  is  made  in  one  piece  of 
plastic. 

5.  Axle  end  bearing  according  to  one  or  more  of 
Claims  1  to  4, 

70  characterised  in  that 
the  bearing  body  (6)  extends  in  the  direction  of 
the  wall,  base  or  top  plate  (5)  and  has  addi- 
tional  shaped-on  axies  or  toothed  wheels. 

15  Revendications 

1.  Palier  d'extremite  d'axe  pour  machines  de  bu- 
reau,  en  particulier  pour  imprimantes  ä  matri- 
ce,  qui  presentent  des  axes  (1),  aux  extremites 

20  desquels  sont  prevues  des  gorges  (4)  et  qui 
sont  maintenus,  par  leurs  extremites  (1a,1b), 
dans  des  paliers  de  plaques  de  paroi,  de  fond 
ou  de  recouvrement  (5), 
caracterise  en  ce  qu'un  corps  de  palier  (6) 

25  avec  un  percage  (7)  pour  Taxe  (1)  est  forme, 
corps  qui  presente  un  arbre  externe  (6a)  fai- 
sant  saillie  vers  l'exterieur,  qui  est  au  moins 
divise  en  deux  en  direction  axiale,  une  partie 
d'arbre  externe  (6b)  formant  une  butee  axiale 

30  (12)  et  au  moins  une  autre  partie  d'arbre  exter- 
ne  (6c;6d)  s'engageant  elastiquement  dans  la 
gorge  (4). 

2.  Palier  d'extremite  d'axe  selon  la  revendication 
35  1, 

caracterise  en  ce  que  la  partie  d'arbre  externe 
(6b)  avec  la  butee  axiale  (12)  est  realisee  pour 
un  axe  (1)  de  section  transversale  polygonale. 

40  3.  Palier  d'extremite  d'axe  selon  la  revendication 
1  ou  2, 
caracterise  en  ce  que  la  partie  d'arbre  externe 
(6b)  et  une  partie  d'arbre  interne  (13)  font 
partie  d'un  element  de  construction  formant 

45  paroi  (14). 

4.  Palier  d'extremite  d'axe  selon  les  revendica- 
tions  1  ä  3, 
caracterise  en  ce  que  le  corps  de  palier  (6)  est 

50  realise,  en  une  piece,  en  matiere  synthetique. 

5.  Palier  d'extremite  d'axe  selon  une  ou  plusieurs 
des  revendications  1  ä  4, 
caracterise  en  ce  que  le  corps  de  palier  (6) 

55  s'etend  en  direction  de  la  plaque  de  paroi,  de 
fond  ou  de  recouvrement  (5),  et  porte  d'autres 
roues  dentees  ou  axes  fagonnes. 
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